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ren verfügbaren Kassenbstand. um
d.iesen somit auf 408,5 (39218) MlII.
nit den umfangreichen Bereitstel-

.erikanischen Ttirtschaftshilfe zusam-
n sind. Auf d^iese lleise wurde nament-
rankreichs aufgelaufene Fehlbetrag
eckt. Frankreich erhielt zum ersten
eser Forml der in den Büchern der
etrag hat d.aher in April keine Yer-
e mit Hilfe der amerlkanischen Son-
hische Defizit von 1r2 MIII. und
M1II. $ ausgeglichen.' Schliessllch

ich frilherer Fehlbeträge 1 Mi1l.$
iesen.

(wzz. 20.5.19i3, Nr. 137)

Kohle und Stahl.
e erhobenen'Umlage auf d,ie Kohlen-
1e Gemeinsehaft über regelnäseige
i1l-. erreichen und sich in den näch
0 MiIl.$ bewegen d.ürften. tllenn man
können glaubte, dass d.ie Yerwa}-

t nur etwa 10 vH ihrer Einnahmen in
t die Erfahrung inzwischen gezeigt,
iesem Zweck abgezweigt werden müs-
Rechnungsjahr 1953/5+ gibt die Ge-
rs (9 r7 lttill r $ ) an, was etura 20 vH
teten Einnahnen ausmacht. Von die-
uf d.ie Hohe Belrörde 722 MLLI-.; auf
i5 I{i11., auf den Ministerrat ,? M1IIyliIl. bfrs. Der TeiI des Aufkonmens,
ten ( einschl. der Rückzakrlung. d.es
von den beteiligten Ländern gege-

nt zur B1ld.ung d.es Garantiefond.s für
)peratlonen.

(Nzz 18.5 .1953 t trir. 1i5)

-.richts von L,loydrs Reglster of
ler llelthandelsflotte im Verlauf d.es
rf 90,2 M1II. Brt. erhölit. Die heuti-
:hr a1s 20 vH grösser aIs vor Ausbruc
c nicht übersehen werd.en darf , dass
tür die aufliegende arr.erikanische
lrertd bei der [onnage seit 1939
L Zehntel festzustellen ist, krat
un knapp 5 vH erhöht. Der Rückgang
: der Aufstieg d.er Tanker (aie heu-
2 vH der llelthandelstonnage umfassen,
I '1519 vH 1939) sind vor ä1lem ftir
rnittsgrösse d.er heutigen Hand.els-
3szeit verantwortlich.

(ttzz 16 . j .1953 , Nr. 1 33 )
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[änderberichte
Die monetären Go1tlrecerven bet
und d.er Zatrlungsmittelunlpuf 2
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Kapazttät sausnutzung d er
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Autoprod.uktion
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Canada Seit Anfang Mai hat sich d.as

-aen 

canad isöhen Do11ar von 1y2' feil ist d.iese Entwicklung auf
die canadische Zahlungsbilanz
zun [e11 aber spiegelt sie die
Eurch aie Ü§^q. wider. rn Mätz tIzit von : 47 ,7 MIII. , vergllcher
$ in;Mili2 1912. Die Amerikanis
-äudem drhebLich zurtiekgegaager
t-n. die USA zurtickgef lossän. -

Gross- Die nult
ffiftffi'-ischen W

n].en

ilaterale Arbitrage z
ährungen tritt am 18.

Der Index der Grundstofffreis
1r8 Punkte oder 1r2 vH auf 14
sten Stand. seit August 1950 (
1951 erreichten Höchststanil v
te oder 72r7 vH zurüekgegange

Das Defiz;.rt d.es National Coal
samt 8r2 Mi]l., vergliehen mi
staatlichung des Kohlenbergba
MilI.€,. Drei Bergbau-Bezirke
Ilest Midlands - erzielten aus
Höhe von 45 M111., während. d.i
17 t1 MiII.€ aufwiesen. 175 Gr
ten, wiesen Gewinne in Höhe v
ben, deren Förderung 91 Mi1I.
von 39 MiIl.€ hatten. Mehr al
von mehr aIs 1€, je t geförd.er



n Handelsbilanz ist ilas Dollard.efi-
fen. Zwischen JuIi 1952 und, Februar
MiIl., verglichen mit 24r+ I{ilI.

jahres. Die Ursache hierfür ist 1n
en der USA zu finden.

(ttzz 16 .5 .1953 ,ttrr . 133)
illohn, der jed.es Quartal vom Schleds-
ist erneut gestiegen. Der Durch-

n 11e, 14s gegen 11§, 11 s in letzten
euen Grundlohnes bed.eutet eine Ent-
die 1n letzter Zei-t immer wieder
d.ie Preise sich stabilisiert hät-
vorüber sei.

(Nzz 20.5. 1951rNr. 1 JT)

ise, d,er Teehandel und. d.ie Entwick-
agierung reguliert. .i[hn]iche Gesetze
r in Vorbereitung.

( i,fY[ 1O . 5 . 1953) .

:tes (einschl. Reexporte) stiegen
:hschnitt von 1949 auf 1 r15 Mrd.
:chschnitt d.er. beiden folgenden Jah-
:d.€ je Quartal 217 sinken. 'Der Höhe-
. Qqartal 1951 m.it 1 rB7 Mrd. er-
I im ,. Quartal 1952 mit 1 r4 Mrd.€,
lelswerte des Sterlinggebietes sind.
iuigkeit den Preis- und Nachfrage-
rte an d.en Tleltnärkten gefolgt.
:n übemaschend, aIs Grossbritannien,
r Fertlgwaren bestehen, selbst z\r
rahausee ftir nehr als ein Drittel
tggebiets verantwortlich zeichnete,
952 sogar fast 45 vH des Gesamt-
;el1te. Dle Importe d.es Sterlingge-
' Ietzten 4 Jahre langsamer als die
rr1 thren höchsten Stand von 2r18 MrC
Lem sie sich von 1 ,24 Mrd. im Quar-
.1 Mrd. bzw. 2,0+ Mrd"€ im Quartals-
nd.en Jahre erhöht hatten. Obwohl
rrten Importrestriktionen der ver-
nell und nachhal';ig in den Impor-
cheinung traten, hinkte der Um.
um fast ein Jahr hinter dem der
'., die die Hauptursache für die
'!:rf,aun€s in der 2. HäIf te und in
te.Die ReIation.zlisehen den Expor-
sich im 4. Quartal 1952 günst
itpunkt seit der Abwertung 19(.ttzz 17 .5 .1953 ,Nr.

iger
49.
174)
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Frarr.k-
ffih-

Im Aprll schloss die Handel
nur 5r4 Mrd. Segen 1015 Mrd
bruar ab. Der Passivsald.o ir
Ausl.:.nd. ermd.ssigte sich in .

in März und 2+r3 Mrd.. ffrs
in der Verminderung der Ein'
Exports hat. Dadurch wird b
Lasten Frankreichs innerhal
betrags auf 51 16 MiIl.$ sei:
des sichtbaren Handelsverke.
samteinfuhr mit 13219 (171)
ergebnis, wobei die Einfuhr
97 r9 ( 102r4)Mrd. zurückging
Uberseegebieten sich auf 35
export nahm zu und ereicht
gerung erstreckte sich auss
eigentlichen Ausland, d.ie s
Der Export nach clen eigenen
4619 (+7 r6)tura. ffr-q. Der A
Uberseegebieten ging auf 1 1

Die Elnfuhr lag im ersten V
Mi1I. unter cLer gleiehen Ze
auf 1 597 M111. skr zurück.
fuhrüberschuss ziemlich gen
Die Ausfuhr von Zellulose,
tal von 909 M1II. auf 408 M
export allein von 5O? MitI
war der Rückgang mit 226 (2
It4engenmässig fiel die Zel1u
(+O+ 0O0) t bei den Holzwa
Ausfuhrmenge zu verzelchnen
fuhr durch das lange Zufrie
war, dann besteht bis jetzt
skr hinausgehenden Zahlungs
nen.

Schweiz Die Einfuhr

Sehwe-
-fen-

Boli-
v].en

Ausfuhr un 5
gewogene Men
beim Export

i
2
st im A_,riI un
,8 Mi1l. auf 4
enindex (193a=
85. Der Aussen

ob
1

Argen- Der Gesamtindex der Industr
tinien 142 von 150 im Jahre 1951.

fiel von 150 auf 141, äerje
152 auf 124.

genüber März bei d.er Einfuh
Exportpreisi.ndex 257 betrug

Der Internatlonale llährungs
Einführung einer neuen Pari
fachung d.es Zahlungssystems
50 je Dollar auf 19O je Dol
wertung geht die Aufhebung



r'wurde lleizen im Schnitt nit l5/a,
! cts je bu höher bewprtet. Roggen
rarkttechnischen' Erwägungen schrit-
.lung ihrer ungedeekten Positlonen,
ra6 City und Minneapolls die Weizen-
je bu zu verzeichnen hatten.
: das sogenannte Package-Programn
in diesen Jahr nicht fortgesetzt
saat sehre wahrscheinlich nicht
0 vH des Parltätspreises gestützt
.ür aIle essb.aren Öle an d.en nord-
.wächt. KokosnussöI hat sich von
t erholen können, d.och hatte der
noch immer eine ausgeprägte Schwä-
r in Übereinstimmung m,it den stei-
e fester; Talg war stetig.
zo9en d.ie Notierungen in der er-
n den späteren llerminen um Or90
Yorker Kakaobörse war d.ie Ten-
fest. Bahia- und. Accrakakao in

Ib höher notiert. Die Geschäfts-
Orenzen. Die .brasilianische Kakao-
auf 1;575 MiII. Sack geschätzt
1/SZ. - Am londoner Kakaonarkt
unverd,nd.erten Preisen ruhig.

twickelte sich ein ruhiges Ge-
i e australi schenl[ollverste igerun-
-= llendenz, wobei sich d.1e Preise
sten cler Verkäufer entwickelten.
Lauf in Australien war das starke
n Wochenschluss setzte sich eine
:h. Vereinzelte Nachfrale für dle
blich d.urch d.ie ungiinstigen Wetter-
Löst word.en. Das Ausfuhrgeschäft
lise erwarten jedoch schon in
rchdem der Kredit d.er Export-In-
§ zugunsten Japans fiir Baunwoll-
:n ist._- Der Aleandriner Iroko-
ie recht lebhafte Umsätze, d.ie
-ttlerer und besserer Qualität
rluse flaute d.ie Gesehäftetätig-

rItjutenarkt wesentlich befeetigt.
Preiesteigerung für Rohjute ein,
.'erungen für die Stand.ardqualität
. von etwa 72 €, auf 91-93 E je
rtiegen, d1e geringeren und bes-
VerhäItnis. Es wird mit einem
'eise gerechnet.

-7-



noch: Weltwarenmärkte

In New York, Lond,on und Sing
rückIäufig. In London ginger
ren. Kautschuk reagierte emtr
aus der politischen Entwickl

An den internati-onalen NE-Me
stetig. In d.en USA hat sich.
nicht fortgesetzt. In Irondor
463 Vorwoche wieder her. Kas
ZLnn rund. 30 §, je LA/t. Blei
gen zu verzeichnen, woge.gen
nat um etwa 2y2 §, je lg/t ne
kung des ehilenischen Kupfer
dungen erneut aufgeschoben v
prels für Kupfer stellte sic
ets je Ib gegenüber 291854 c
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